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PRESSEMITTEILUNG 
 

 

Hartmann-Müller fordert schnelle Entscheidung über Vorstauraum   

 

Die Dringlichkeit eines zweiten Vorstauraums am Grenzübergang Waldshut-Koblenz wurde 

gerade in den vergangenen Wochen durch lange Staus auf der B34 deutlich. Die CDU-Land-

tagsabgeordnete Sabine Hartmann-Müller fordert nun ein schnelles Vorgehen bei der Ent-

scheidung, um die aktuelle unzumutbare Situation zeitnah zu entschärfen. 
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Seit Jahren steigt die Zahl der Lastwagen, die Waren über 

den Waldshuter Grenzübergang ausführen, was beinahe 

täglich zu langen Staus in beide Fahrtrichtungen der B34 

führt. „Die Verkehrssituation an der Zollbrücke ist uner-

träglich. Zu Stoßzeiten ist ein Durchkommen zwischen 

Waldshut und Tiengen nur sehr schwer möglich,“ be-

schreibt die Landtagsabgeordnete Sabine Hartmann-Mül-

ler die aktuelle Lage. Aber auch die Anlieger angren-

zender Wohngebiete, welche von ortskundigen Autofah-

rern sinnwidrig als Umfahrung genutzt werden, leiden un-

ter der Situation.  

Durch einen weiteren Vorstauraum kann das Verkehrs-

chaos zukünftig vermieden werden.  „Aktuell wird vom 

Bundes- sowie dem Landesverkehrsministerium ein Ver-

tragsentwurf für die Schaffung eines solchen zusätzlichen 

Vorstauraums geprüft,“ informiert Hartmann-Müller, die 

auch Mitglied im Verkehrsausschuss des Landtags ist. 

Nachdem zuletzt Schwierigkeiten bei der Lösungsfindung 

ausgeräumt werden konnten, muss nun das Bundesver-

kehrsministerium seine Zustimmung geben. 

Die Abgeordnete sieht den baden-württembergischen Ver-

kehrsminister Winfried Hermann in der besonderen 

Pflicht, sich beim Bund für eine Beschleunigung des Vor-

habens einzusetzen. In einem an ihn gerichteten Schrei-

ben macht Hartmann-Müller die unerträgliche Situation 

am Grenzübergang deutlich und fordert vom Minister, auf 

eine schnelle Entscheidung des Bundesverkehrsministeri-

ums hinzuwirken. „Eine infrastrukturelle Entlastung der 

Region muss oberste Priorität haben,“ macht die Abgeord-

nete deutlich. Zudem verweist sie auf einen weiteren Bau-

stein für eine langfristige Lösung der Verkehrsproblematik 
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am Grenzübergang: Die Landesregierung hat einen Letter 

of Intent (Absichtserklärung) für die Errichtung einer 

zweite Waldshuter Zollbrücke unterschrieben, die eben-

falls für Entlastung sorgen kann. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 


